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Aktenftiidke iiber das Adjiifenwelen.

L. |

Schultbelp und Wat von Wlurien [aden Oie

BhdbfenfchitBen vont Wiel zu etrtem Gefellen-
[chieBent auf den 4. ®RL. 1534 ein.

Wie man ein jdyeiet verfundet.

Den  evianten  fromen veften jurfichtigen whjen
jchuenmeyiter und gemetn budhien jhuBen Dber fjtatt
Byell embietten wiv jhulthes und vat ju Murtten, afs
urjernt injonders [ieben nadypivent und gefrumpen pundi=
griofjerr, unmfer frundld) qrup und willig dienjt allzht
bevor, und flgent ud) Hiemit Ju vermemen, dad wir n
anjechen vylfaltiger Liebe und cer, jo unsg Hievor allent-
Dalbent begeguet, ouch 1 merung Fruntlicher gejeljchaft
und ufpflanfung quter nacdppurichait, mit Hilf und jtur
giter  Derren und gefellen, ein exlich jchercfe unjer ge-
bure nad) art ein gefellenjchichent Haben gefolgen lafjen
und alfo ein gemeyn gefellen jdhyepent uf jontag nechit
nad) Midhaeli, o dann it der vperdt tag Octobris
jhper fomendt, albie azu Wurten tn der jtatt uf be-
ftimpter 3hlftatt mit nan fduben 3u dryen fryen jdwi=
bendert jchpben, mit fchwibenden avmenr und abgequrther
gewere, ein jeder mit fpmer epguen buchfenr, on allen
bortey!, tn vechter und gewonlicher wite deg ftands, und
wirt der toppel funt bagen, dte Hochite qab fedh)s foum
whn fry ungeminbert, der vitter jjup ein quldin, und
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pem aften fHavfomen nad) von jedem fouwm ein bagen
gegeben.  Dephalb qunitiy lieb und getrmwen pundt=
groffent ift an uch unfer flyBig bitt und begir ung all=
dant Fu bejuchen und wellichem e3 gefallen 1wivt, finen
pfening mit ung zu verzeven und jich ber gefeljchaft,
borfed(d und gewinnes, ald wir ud) wol gonnent, tehl-
faftig au machen, der mag uf jampitag ze nadyt albie
su Wiurtten in der ftatt an der [Herberg erfchhnen,
mornded am fontag etn vorfd)yeBent u Haben und
pannenthin mentagd friy den jhhepent anzefachen, be=
gerent wir udy mit geburlicher gefelfdhaft 311 vereerenr und
umb ud) unjerm vermdgen nad) fruntlicher wyp 3u
bejdhuldben. Geben unber unjer jtatt gemeind ufgedrudtem
infigel Dden ftbentden tag Eeptembrid, ald8 man jalt
XVe (=1500) XXX I Jar. |

Gintraqung tm Formularbud) ded Stabdtichreibers
Ludwig Sterner von Biel, Seite 148, tm Stadtard)iv
Biel.

11,
ginladung zu etrtem SdhtiGente[t tn AilBaufen
1540.

Wenn man ein Gemeyhn jdhyepen n:n[[ haben, o
jheypt man allenthalben alio

Den edeln efrenvejten ermmen. furfichtigen und
wwhfert  burgermeiftern fdyultheien roth ouch jdugen-
mehftern und gemehnen jchhepgiellen beybder gidhul bded
avmbruftd und Landt ober jilbudhjen bder ftatt Byell
entbuten oir burgerntehjter und roth) oud) jubenuetiter
und jehiepgiellen bder ftatt Muolbujen am vbren Eljas
unfer gang willig und fruntlid) dienft yedem dem ghur
jubor, und figen ud) hiemit 30 wuffen dbasd wir umb
freud und furBwyl, mehrer frundtjhaft und guter gjel-
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jdhaft willen ein fruntlich fry jhyehen mit dem arm-
bruft obder fjtabel und bden 3yl ovber Handtbudien
(fhuben) 30 Halten Furgnomen bHaben, tn mofjen und
gitalt wie Hernodh) volgt, namlich fo ol etn yeder arm=
brujt jhu, fo 30 folder gielichaft und furwihl 3
fomen willens, uj fontaq den erften Qugitmonats jhierijt
funitig und bie budyjen jdugen uj fontag vor Lau-
ventii, den adjten tag vbgunantd nonatd morgens, jo die
gloct eyffe fehlot, alhie zit Wulfujen an vervrdneter Fyl-
jtatt wnverjogenlich crfchinen und uf gmepnen: jchuken
fpbier u evwdllen, von denmen wiv Fwen ud den urtjern
und vou den fudmbden funf oder wo jouyl ber jrdmbbden
jchuBen borhanben, von den unjern dry und den frombden
jeh3, bad find nun, jo ded jchieped geiibt uud erfaren,
nenten und jtecjen wbllen, die dann alle trrumg und
yifallende breften dag fchteBen belangen, ooyl Hier in
nit ustrucdt, jollend macdyt Haben 30 endiicheyden und
it von guetner jchuBen wegen dag jdhieBen 3u ordunen,
pent boppel zlin noodgoben, wie man gonlich pilicht,
jhopfen und legen; und was alfo durd) fy enticheiden
hynglegt 1nd georduet, by dem Toll menigflich unge-
wegeret bliben, und jobalb bdie jpbmer vder numer er-
wolt find, ol et peder avmbruft jdjul fynen boll
[vffert bichriben, unbd ein peder buchjen jhup fin buchjen
bjchowen und geychnen (offen, demnod) dag dhieRen
unverjogenlid) anfaberr und jovyl man den jelbigen tag
evveichen, fduB than werden, die nodpolgenden tag
aber, fo lang fi) dbasd jchiegen exjtredfent wirt, joll all-
wigen, wan bdie glod fedhfe jhlot anm morgen, widexiumd
angjdyofjen und gegen dem obent wmb die funfte un=
gorlich) ufghortt werden. Und j6llend uj der avmbruit
jcjuBen gyljtat zivenpig und jed)d idjus unbd uf der bichjen
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jhuben 3hlftat adybedjen jchus than 1verdent und dasd
avmbrujt fchiegen gichen in bry givdel; bo enm jedex
dife angehgte grofe hat (eine Seidhnung dev Groge fehlt),
und ioerden bdie felbigen ungforlidy dry vierteil einer
ellen whth von etm nagel 3G demt andern in fleeblatd
whd jtont i unverfertem frhem thein by gqwonlider
aplitat, fo und von unjern g(nddigen) fHlerren) darju
bergunt, it frhem jdpwebendem arm und abgetrentem
wanunedirmel, vte jdhieBensd vedht und gqonbeit (iit).
Und wurt der fi ju gmeltem avnbrijt jdieRen un-
gfor(ich Drphundert Hieneben vergeydhretent werkjchiich
whth. €3 joll ouch fein quéBer Dol gejdhojjen iverden,
ev mbge den durd) das lod), jo oud) Hieunden gefthmpit
jtot. Der buchien fchuen jdhtepen ijt jybenbhundert vb:
gemelter werdfdhud) wihth in dry Jdpwebendt unverjerte
fchhben, Ddevert pede drythalben werdicdhii) vom nagel
an alle orth halten. Und foll alfo ein heber fdus bey
ber aplftatt vedlich und ou allen gferlichen vorteyl, wie
ichiegens recht und gwonheht ijt, mit jcdpoebendem frhem
arn, on allen btrug nod) altem [oblichen Harfomen
jchiegen, dann wollicher anderd erfunden wurt (joll) up er=
fanntnup der fhben ober nunern noc) gqrdpe dev jchuld
gitroft werden. Unbd ju joldyem jchiefen Haben wiv burger-
mehiter und roth von gemehner fatt Mulbujen wegen,
e3 tomen glich wenig ober vyl jhuken, uj bepve 3yl-
jtit und uf ein Hede befunder wenfig und junj qulbden,
ein pfundt funf Jdhtlling quter BVasler werung jur den
gulbent gerechnet, fry bevor 3u geben bewilliget, die oud)
art eyner Yeden iljtat ald die exft und beft gob un-
perdndert jyn und bliben joll. Demmnod) wurt ein Heber
jhug ein bjundt gmelter Basdler whrung oder 3wOIf
Coftener bigen dopplen und nit whther Hhn 36 legen
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pilichtig fyn, uB woldem ynglegten gelt, nody roth
und glitbbunden bder fpbmer oder numer goben vbder
qinrert gmadt werden jollen. Wolder jchul ouch uff
bepden aylititten in gmeltem jchiegen wnd uff ein Yebdt=
wedernt infonbderd ein gob oder nebenm gob giwinnen
wuort, foll von etnmt hedenw quiden dry cruBer harup Fu
geben fchulbig Tyn, jhrhber und gepger darmit i ers
alten.  Harumbd 1t unfer fruntlich bitt und beger, 1w
wellen wmb unjer wnbd ghiter gefelichaft willen Hierin
noch pertrmven mit jampt andern giitenr giellen mwern
wmbiden und nodpuren, denen wir nit allen jdhriben
fonnen, ut vorbejtimpt 30 friber tagzit by und und an
unferer 3ylftat nnverjogenflich erichynen, o rwollen wiv
it dag furderlicheit 3t jehtepen anfjeben und (b Gott
wyYll) udh allen fampt und jonders gt fruntlicy gefel-
jchait DHalten und flepjten, Ddarzu folched tn berglychen
und mefrem umb ud) alzpt willig 1und mit gnehgtem
willen verdienenr. Deflen 3t worer urfundt, fo Haben
wir unjer ftatt Mulbufen fecret ynfigel Harunder ufj-
truct, der geben ift Den [tbenzehenden tag brodymonats,
bo man vort ber geburt unjeved Herren Jejuu Grifti zalt
funfiechenhundert und vievhig jor.

I11.
SchitBen ordnung von Wern (von 1530).
Ordmung und ftattutten, der fid) Haltet die erjame
gefelichait qmeyner buchien jchuBen dijer (Gblichen jtatt
Bern i difemt jar, gezalt nad) der mdnjcdpoverdung Grijti
unjers Heplandd thufent fiinfhundert und duyptg er-
nuipert und durd) unfer guibig Herren zu Verir bejtitiget.
AB dann nugit frudtbaved und erjdjieplichers
etrer Jedent ftatt oder regiment ju lob nuf eren wolfart
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hiff unbd troft jin mag, dann wo in {6llichem ein eexliche
manmnjueht in quter frantidjaft ehnidheit und bribderlider
Ihebe erhaltenr, die bdann furnemlid) burch erbere furg-
wyl erfolgt, gefurdert unb gepflanBet wirt; domit aber
piefelbig tn ftiter Haltung und beftentlichem 1wifen be-
(hben mbg und mit bhetnem unrat gejdpvid)t nod) zer-
frennt 1werde, jo 1tjt von ndten, dad ovrdnung pollicl
qudt und jtral thf und vejt bievin gefest und an
mengflichem geftrarsd one nadhlah gehalten werde ; hariimb
wir gemeyn buchien jdjuBen dex erfamen gefelidhaft difer
Loblicgen ftatt Vern ung einbillentlich) Deraten verepnt
und entjchlofjen, der ordbnung polich und jtatuten nad
unferm altenr [oblichen brud) und guter gerwonfeyt, wie
oucd unfeve frommen vordern, alled vermdgensd nad) 3e
gan, 3¢ geleben umd jtatt e thund wmit etiwad flehner
endrung in difem dryBigoiten jar bejdhlidhen, ald hernad)
volgt und von arvticfel 3u arvticeln epgentlid) gejdhriben jtat.

Des erften: fo Hand wir gefest und geordnet,
wollicher fich deg (dhpepens anfengtlich undernonumen
pber vort mutwem uf mit und befrdwen und gebrudjen
will, ber joll 3i einer befanntnuf jind nuwen anfangd
ay(jtattrecht namlid) ben mehjtern funf jchilling geben
und follichs innerthalb adyt tagen vme allen whtern uj-
jug usgeridht Haben; wellider {6Midhs aber nit thun
und uberfechen wurd, demt foll der zug und alle fleyn-
otter genglich abgejchlagen und bheindivegd nadhgelajjen
werdent, biB er die 5 3. ben meyftern givert und geben fHat.

Der ander artidel: fo Haben wir geordnet, das
eitt jeder jhpepgefell, o man wmb die Hojen fdhieBen
will, fih uf bte gyljtatt nad) dem imbis verfiige, dann
jobald e3 etnliffe Jchlecht, wirt man anfadjen umb bie
hofent ze fchpepen; 1veldjer aber umb bdie eiljte ftund -
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uf bdie ylitatt nit fomen modht, der joll aber finen
toppel Ddabin Thicden, dag er su der XIL ftund umb
mitten tag geleht fye; fo er aber j6lich3 uberfechen und
parnad) fouten wurde, wann bder erjt {dhul befdjechen,
per Hat fin erjten fdhub ver{oven, doch berren odex [ips-
not ehrem jeden vorbehalten.

Der Ddritt avticel: woann man in der wudpen, o3
jpe an jon= oder werchtagen, ein gemein jdiefen Halten
will, j6{lend bie mepjter jOllichd gemetnen {chhepgejellen
borhin gze evfennen geber; wad dann inem mit merer
ftym und volgung geliept, dem Toll nachfomen und ge-
lept wervert. FWelcher aber wider dad mer Hanbdlvtte,
der foll nach gemeiner ftubengejellen ecfanntnup geftraft
werben ; darnac) wuf fich ein jeder e Halten. Ob aber
gemetyr jehhBgefellen ein gemeyn fchyeBen Hhaben wellent,
jollend Die meyfter perbunden fym, nach trem begern
et gemteyne frog dovumb e thimd.

Der vierd artidel: jo ift unfer genglich will, das
ein jegflicher Tchyepgefell, fo mit und umd die Hojen
und ander gaben jdyehen will, jinen epgnen ungedingten
jhpepaug Habe, ed were dann jad), dad im jin eygner
jdhpepaug uf ber 3ylitatt abgangen, etwas gebrijten
uberfomen ober denjelben 3 Dbefirung by bemr Jchlofjer
hette; doch fo foll ev verjchajferr, dad tm fin chyeBaug
tnnert XIUI tagent one iwytern ufjug gefertiget und ge-
machet jye, dann wollider j6ilichs nberfide, mag die
Hofen nit gewinmens tm ol opud) der ug nit geben
werdeit.

Der funit articel: fo Hand wir gefest und geordet,
wellen oud) gehept haben, dag dfeiner, fo wmb unjer
gredigent Hexven Hofen jchpepen will, jich) bes tags unders
jtande, an gewonlider sylftatt probiexlid) ze befd)ieBen,
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weber 3u der mur wod) frher jdhben; iwellicher aber
jollich3 verachten, bder mag die Hojen ded tagd nit ge-
getrtten. Desd he ein Jeder jhnepgefell hiemit gemwarnet.

Der fechit articfel: e joll oucdy feyn ichyepgeiel!
jih n dent ylftand verfligen und anfadjen jehyeRen, er
habe bannm vor und ee jinen doppel geleyt, by ber bl
nad) gemehner jtubengejellen exfanutuny.

Der fibend articdel: 8 joll aud) feyn jdyepgeiell
fur dert anderm ftan, weder am banc nod) am 3yltand,
it habendd dann bie meyjter exfoupt by der bR eins
jehillingsd, bvon jedem iibertretenden ome nadhlaf ze be-
3iichen.

Der viii artickel: b fid) begeben, bdad Fwen
jhyepgefellen up einer buchient jhhepent welltent, fo Hat
ber, Dbed bie buchien ijt, gewalt fur die anbdbern all in
g johlachen; dod) fo wmag der, ded bdie buchien ift,
ordenlic) vor oder nad) dem felben jchhepen, dann wiv
jollichs bepven in Ddie wal gefeht Haben.

Der ix artifel: jo ift unjer entlidy entjchfuf, will
und mepnung, wann miner Herren vdgt und amptlut,
jo oud) budjfenjchuBen weren, u und uf die zylitatt
fomen, mit ung wmb bdie fHojen und auber gaben ze
jchyepen, Die aber tren ehgunen jdhyeBzug bY inen wuit
fettend, Ddie mbdgent nit Ddefteriveniger, wic oud) ein
anderer gentepier jchyepgefell, ald wann ex firen ehgquen
jchheRaug ziigegen fette, witt und 3zu gewinn oder vers
lurft {dyhepen, one mengtlicdhd intrag und widerved.

Per x avticdel: wann oudy ein jdhyepgeiell tn den
lftand gefretten, der joll furderlichen abjdyepen, und
pb er jum britten mal angejdhlagen und nit abge-
jchojjen fette, der ift umb denjelben {chu fomen.
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Der xi articel: und jo einer nebend Ddem Husli
ichujle, do aber et anderer tm vehten jilftand jtanbe
und oucd) {dhyefjen wolte, dexjelbig git zu rechter bup
eit jhilling, jo dbid exd bejcfulbet.

Dev xii artidel: jo band wiv gefeht, ijt aud) unfer
will, dbag bdhein jdyepgelell eygens gewalf Hinusd ju
per fehpbent gange, itm Habindd bdann Dbdie meljter er=
foupt ober bobin verordmet; iwellicher aber dad 1ber-
jicgen, ver it zu vedhter bup 1 5 verfallen.

Der xiii avticel: man wict vud) hinfur etitem jeden
jchyepaefellen jin abent brot gemeinlid) furjtellen, v dasd
qlogtli angogen wirt; wellider jicd) dann dbarzu jumig
machert, bem werdent die mepiter nod) nyemands anderd
ubet whler ze anbwurten nody ju geben jehuldig fyn.
Harnad) wup jich ein jeder ze fehicten.

Der xiv actictel: wiv wellen ouch dad fehn jdyiep=
gefell in bag Hus feven olle, allda ze trinfen, vor umd
eb die gemeine abent urtt anfacht, zethund by bder bup
eind (dhillings.

Der xv artidel: es ol ouc) ein jeqflicdher jchieh-
gefell Jid) mit allem ernjt und vermogen gegen mengf=
fichen jchiepgejellent und Dejunbderd bden frombden even
luten, jo uf unfer aylitatt mit und ze {d)yeen vder
junjt ze fuvboylen fhment, aller jud)t eve liebe und
pemlt mit worten und iwercfenn beflyfjent u Iob eeven
und wolgefallent unjer aller und vor an unjer guedt=
gent Dervent und etner [Hblichen jtatt Vern.

Der xvi avticel: und domit dhein uneynigtent -
tracd)t nyd Hah zangf Habder verdrup ober umill unbder
und eynichd wdgs entjtanbe, junders bribderlic) gebill
[tebe frundjdhaft und etnmitiglent vejt und ity wujden
ung belpben mdg, o Hand wiv mit Hodhjtem ernit
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angefechent geordmet und qefeht, wellen oud) ein jeben
jchiepgeiellen hiemit gav exnfilich und briverlich gewarnet
Haben, namlicher wellicher der were, jo jich argweniger
gemeinjchaft tottung parthy gerfin jundriger verftintnup
berjammlung unteiiwliden vortheyls, dorup dbann joili=
cher unrat wie objtat cvivad)dt, Hehmlich oder offenlich
uf unfer jtuben ober 3hljtatt gebruchen wurd, bder joll
nac) geftaltiame jing verjhuldend und nac)y gentepuer
ftuben gefellen exfanntnuf geftraft und dorin nhemands
verjhonet werden, er fig ) oder arm, Ddarzii minex
ferven ftraf whter vorbehalten. Darnach) wup fid) ein
jeder 3e Halten.

Der xvii articfel: jo band wir gefet unbd gevrdnet,
wellicher Ychpepgejell ein ungucht grobfheyt ober unver-
nunft mit worten oder vercden began wurde, namlid
jo etner uppidlich chodre, got leftexte, gutvunce, fop-
pete, furBte, einer demt andern bdje wort gebe, jhaldete,
tragete, vevadhtete, fhmidhte, 3u im jchlige, gejchanbdte,
legte, an [hb eer ober qut jdhibigete, ficy uberfullte, fphs
ober frand up aberfluf von um lehte unb der gelyd)
unzudhtig handlungen und jhanbdtlicen gebirden ge-
bruchte, der joll oudy nady gemeiner jtubengefellen ex-
fanntnup nac) finem verdienen geftrajt werden, er jyg
wed {tatd er wolle. Wir wellen oud) unfer gnedigen
Derrent jtraf und verbott bHievin borbebalten Hhaben. Dar-
nad) wu jid) ein jeder vor unjudyt ze befeben.

Der xviii artidel: wann man ein gemein bott uf
ber ftuben ober ylftatt Halterr will, iwellichem dann
parylt gebotten wirt, e jyge by der ftuben trumw ober
junjt, der foll furberlidh bdar feren und gqewertiq jyn,
by Der bip end {chillings.
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Der xix articel: wir Haben oud) angefechen, wel-
ficher Jchpepgefell an finem gethanen {dhus bedurlichen
mangel und u clagen fette, dev joll und mag 3 den
perorduetert ferem, bie tm die mepfter wol anzdugen
fommen. und alfo den felben i bebuven und clag er=
offert; wad bdann Ddiefelben mnach Defidtigung bded
mangels exfennen, doby joll ed belyben, vne alle widerred.

Der xx artickel: So wul oud) ein jeder jhyep-
gefell, devmap tn ambern dingen e furbwylen oder
ibplen, weldjer geftalt e3 fyge; verfumpt er fid) jin3
jchubes, o tjt er dorumd formumen. Harnad) wup ein
jeder e fuvgioylen.

Der xxi articfel: wellicher {chieBgefell in etnem 3yl
jftand fténde und nit 0 dev rvechten Tdyben jduije, dex
ioll oud) nach gemeiner ftubent gejellen exfanntnug ge-
ftraft werden.

Der xxij artictel: e8 Joll oud) fetrrer by der jchpben
bly uflefen, wellicher aber {6{lich3 uberjechen, ber git
30 rechter buf ein jchilling. |

Der xxiij articel: wir wellen oud), dad ein jeder
jpeBgefell den zug felber vbonm bdem upteyler empiache,
bomit der uBtehler wufjen mbg, wim er den zug upge-
tehlt oder nit geben fHat. Gr joll oud) bden jug von
pemt upteyler memen, ob man anfache, wmb Ddie Hojen
und anber gaben ze ftechert; bann wellider (6lichs
uberficht, Hat finen Fug verloven.

Der xxiiij avtidel: und fo einer fin Dbudhjen in
jornigent miit von im wixft, der joll 3d biup geben ein
jehilling.

Der xxv articfel: e3 ift oudy unjer exnftlich will
und entfdylupy, wellicher jdhyepgefell Hinfur bdie Hojen
gewinnet, der git den wmelftern jechent jchilling fur fyn

20
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gewinn und fur den 48 und 3iger, ald hHievor bder brud)
gewefert. Gr joll aud) bdie felben x 8 ben medjtern an=
gends one ehnichen ufgug 0 Hanben geben und uprid-
ten, ober die fHojen jOllend im mnit geIangen 1unber6
gentehyitent jchuben berfal[en ihn.

Der xxvi artidel: jo foll oud) bder jelbig, fo Die
Hofen gervunnen Hat, desd andern nedhjten jdhpeptagd by
per anbern jhhben warten und zéugen, darzd dem 3diger
hilfhe) fhn, die idhpben abjehebert und an jdhirmen ze
f)unb weldjer aber dagd nit tite, joll 311 bl verfallen
jhnt ein f&)tIImg

Der xxvij avticel: Himviderumbd jo j6{lend die bepd
jhpepaefellen, jo dag ftleynot namlid) bie fieben unbd
die fec)s jdhilling gewinnent, ded anbern jdhyeptagsd dem
jur gemwarten und giit gefellenr domit furdern; wellich
aber die fibrigen fleinoter gewinnt, namfich) die jiinf, die
bher, odber dry {dhilling gewinnent, diefelben {Gllent ge-
mehnen jdhepgefellen, fo man die abend urty tat, in-
jchenfenr unbd bes tifchs in anber weq dienitlich adyt haben,
und wellicher dad nit tit, gipt 30 ftraf einen jchilling.

Der xxviii avticel: twiv wellent oud) gehept (han), das
unjer gouger von denern, fo die fontag Hojer gewinnent,
erberlic) usgericht 1werbe, namlich, fo gipt tm Dder ge-
winner up jdulbiger pilicht ein plaphord und nupit
minder, junderd joll tnie nad) eeven bedenfen. Und ald
per 36uger Hievor Halbe nacht urty gebept, jo wirt man
im Dinfilv gange urti uB Dden doppel von wegen finer
belomung der iibrigen gabent gefolgen laffert; bes foll

er jich benfliglich Halten.

Diefe Schiigenordnung ijt enthalten im %Drmular-
bud be@ Stadtjdyretberd Ludivig Steiner in  Biel,
ool 229 ff., wo fie eingiq noch erhalten ijt.
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IV.
ginfadung der Rrmbrufifdlifenn von Wiren
an diejentigen von WWiel.

Den furnemen erfamen whien Jdubenmeijter und
gentein  jhpedgiellen desd armbruftd bder ftatt Biyell
embuten wir jdubernmeyjter und jhyehgjellen der ftatt
Buren unjer gang willig und frandlih dbienjt, Hedem
bem gbur zfivor, untd jigen uch) Hiemit i wujjen, das
wiv umb froud und fuvhiwyl wahrer jruntjdaft und
giter gejelichaft willen yeh uff ned)it juntag, jo da
wivt fin der funjfBechendijt tag ouftens, jchyefien werden
mit dem avmbruft. Havwumb it unfer frondlid) fyijig
bitt an udy, ir wellen und nitt verfmadenn und Fu
ung fommten jdhpefjen uff obgemelten tag, wie v al8
gitt [teb nadppuven vor me gethan. Wo iir dann
femlichd wnb ud) und ein yedem injunderhentt in noc
oyl geofern geftalten wuffen e ferdiemen, find wix
all3itt ungefpart und qig willend, mit Hilf desd almec=
figen, der uch) allzitt tn langwiviger gefunthent ent-
Dalten welle. Datum X2 ququijty 1546. Statticdyryber.

Orig. in einem Sammelband betr. Biel im Staatd-
ar®iv Ded Ki8. Bern.



	Aktenstücke über das Schützenwesen
	Schultheiss und Rat von Murten laden die Büchsenschützen von Biel zu einem Gesellenschiessen auf den 4. Okt. 1534 ein
	Einladung zu einem Schützenfest in Mülhausen 1540
	Schützen ordnung von Bern (von 1530)
	Einladung der Armbrustschützen von Büren an diejenigen von Biel


